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Martha Gijzen, geb. Maijer 

geb. 9.2.1892 in Gemünden
1
 

gest. 24.9.1943 im Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 

 

Martha Gijzen emigrierte zu einem unbekannten Zeitpunkt – vielleicht noch unter ihrem 

Mädchennamen Maijer – in die Niederlande. Dort wohnte sie in Amsterdam, Egelantiersstraat 

118 I. Dort hielt sie sich wohl ohne weitere Angehörige auf
2
.  

 

Am 21. September wurde sie vom Durchgangslager Westerbork in einem Transport von 979 

Jüdinnen und Juden nach Auschwitz deportiert.  

 

Die Homepage für Westerbork beschreibt den Ablauf der Deportation folgendermaßen
3
:  

Die Deportationen aus Westerbork wurden zu einem großen Teil von Deutschland aus gere-

gelt. Die Entscheidung über Datum, Bestimmungsort und Umfang der Transporte wurde von 

dem Adolf Eichmann untergeordneten Referat 'IVB4' des 'Reichssicherheitshauptamts' in Ber-

lin getroffen. Sie wurde an die niederländische Unterabteilung in Den Haag geschickt, die 

dann ihrerseits den Auftrag per Fernschreiben an Lagerkommandant Gemmeker weiterleitete. 

Der Kommandant war verantwortlich für das Ausführen des Befehles, aber die Aufstellung 

der Transportlisten überließ er großenteils der jüdischen Lagerleitung. 

Um unnötige Unruhe zu verhüten, wurde erst wenige Stunden vor Abfahrt bestimmt, wer 

wohl und wer nicht auf den Transport geschickt werden sollte. In aller Eile wurden in der 

Nacht vom Montag zum Dienstag die endgültigen Transportlisten aufgestellt. Diese wurden 

wieder in Barackenlisten aufgeteilt. Der Barackenleiter hatte die Aufgabe, die Namen vorzu-

lesen. 

'Als der Blockleiter die letzten Namen vorgelesen und anschließend mitgeteilt hatte, daß je-

der, der deportiert werden sollte, sich allmählich für die Reise fertigzumachen habe, entstand 

ein großes Gedränge. Jeder bereitete sich auf seine eigene Weise auf die kommende Abfahrt 

vor. Der eine packte gelassen seine Habseligkeiten zusammen, während ein anderer weinte, 

weil sein Kind, das nicht auf der Liste stand, allein zurückbleiben sollte.' 

 (J. Schelvis - Binnen de poorten) 

Wenn die Waggons voll sind, das vorgeschriebene Quantum Verbannte abgeliefert, werden 

die Wagen bis auf einen Spaltbreit verriegelt. Der Kommandant gibt das Signal zur Abfahrt: 

einen Wink mit der Hand. Der Pfiff gellt, meistens um etwa 11 Uhr; er geht jedem im Lager 

durch Mark und Bein. Die räudige Schlange gleitet mit gefülltem Ranzen weg. Schlesinger 

und sein Gefolge springen auf das Trittbett: sie fahren ein Stück mit, bequemlichkeitshalber, 

sonst müssen sie das Stück zurücklaufen. 

Was Verschleiß der Schuhsohlen verursacht. 'Der Kommandant schlendert zufrieden weg; Dr. 

Spanier spaziert, die Hände auf dem Rücken, den Kopf besorgt und nachdenklich gesenkt, in 

sein Sprechzimmer zurück. Jeder im Lager macht ein Kotzgeräusch, wenn er über den Trans-

port etwas sagen will. Dreitausendfünfzig Menschen wurden heute transportiert. Eine miese 

Stimmung im Lager. Man brauchte heute nacht noch 300 Menschen: sie wurden aus den Be-

trieben und den Büros genommen.' 

 (Ph. Mechanicus - In Dépôt) 

Männer und Frauen, alt und jung, gesund oder nicht, saßen zusammen mit Kindern in ein und 

demselben Waggon zusammengepfercht. Alle auf dem nackten Boden, zwischen und auf dem 
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Gepäck. In der Ecke eine kleine Tonne, wo sie, vor aller Augen, ihre Notdurft verrichten soll-

ten. In der anderen Ecke eine Tonne mit Wasser. Essen wurde unterwegs nicht ausgegeben. 
 

 

 
 

Keine Waren aufladen. Zug muss geschlossen nach Westerbork zurück
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Am 23. September kam der Zug an. 203 Männer und 288 Frauen erhalten Häftlingsnummern 

und werden ins Lager eingewiesen. 388 Menschen, darunter 60 Kinder, werden nach der An-

kunft vergast.
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Ankunft in Auschwitz
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Gedenkbuch und die niederländischen Quellen geben Martha Gijzens Geburtsdatum mit dem 

24.9.1943 an; wahrscheinlich traf der Zug am Abend oder in der Nacht ein, so dass die Verga-

sung am nächsten Tag erfolgte. 
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